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Eröffnung des Flüchtlingscamps Asrak "traurig, aber notwendig"<br /><br />Kinderhilfswerk World Vision stellt Sanitär- und Wasserversorgung für 30.000
syrische Flüchtlinge <br />Vor der Eröffnung des neuen Flüchtlingscamps Asrak in Jordanien  kritisiert die Organisation World Vision, dass die
Weltgemeinschaft immer noch keinen Frieden in  Syrien erreicht hat. Das Camp sei für die Kriegsflüchtlinge dri ngend notwendig, zugleich aber stehe es
für das Scheitern der Politik. <br />"Es ist erschütternd, dass auch drei Jahre nach dem Ausbruch des Konflikts Kinder und ihre Familien  über die
Grenzen fliehen müssen", sagte Conny Lenneberg, Regionalleiterin von World  Vision im  Nahen Osten . "Dass wir ein weiteres Camp eröffnen müssen,
ist ein trauriges, aber notwendiges  Kapitel dieses Kriegs . "  Eine politische Lösung des Konflikts sei dringend erforderlich. <br />Das Camp Asrak liegt
100 Kilometer östlich der jordanischen Hauptstadt Amman. Es soll bis zu  130.000 syrische Bürgerkriegsflüchtlinge aufnehmen. Die jordanische
Regierung und das UN - Flüchtlingshilfswerk UNHCR haben die Eröffnung für morgen angekündigt .  World Vision ist  eine von  22 Organisationen, die
Asrak auf Wüstenboden errichtet haben. Die Organisation hat dort in den  vergangenen Monaten Wasserleitungen und sanitäre Anlagen für  mehr als 30
.000 Menschen  aufgebaut. <br />Der Bau des Camps war notwendig geworden, weil das Fl üchtlingscamp Zataari in Nordjordanien mit  mehr als 100.
000 Bewohnern an seine Kapazitätsgrenzen stößt. Täglich retten sich derzeit bis zu 600  Menschen  über die Grenze  von Syrien  in das Nachbarland .
Viele von ihnen kommen erschöpft und  traumatisiert an und haben Verwandte und  allen  Besitz verloren.<br />"Wir  Hilfsorganisationen haben bei der
Planung von Asrak Lehren aus Zataari gezogen und Einiges  anders gemacht" , sagt Steffen Horstmeier,  Koordinator für Humanitäre Hilfe,  der den
Aufbau für  World Vision geleite t hat. Zwar sind die Häuser aus Wellblech, aber solide konstruiert und gut  durchlüftet. Drei Familien teilen sich eine
Sanitäranlage. Das Camp ist breitflächig  angelegt und in  " Dörfer " für jeweils bis zu 15.000 Menschen aufgeteilt.  Jedes Dorf verfügt üb er ein
Gemeinschaftszentrum und Spielplätze, zwei Dörfer teilen sich eine Schule . "Wir versuchen  Menschen, die aus  einer Ortschaft geflüchtet sind, wieder
gemeinsam unterzubringen und hoffen, dass  sich  in den Dörfern  einigermaßen stabile Gemeinschaften ent wickeln", sagt Horstmeier.  Die  Bewohner
erhalten Gutschriften, so genannte Cash Checks, mit denen sie eigenständig im  Supermarkt einkaufen können.<br />" Wir  haben hart daran gearbeitet,
dass dieses neue Camp ein sicherer, sauberer und würdevoller Ort  für Fami lien wird", erklärt Conny Lenneberg. "Tatsächlich aber wünsch t en wir uns,
dass es überhaupt  keinen Bedarf an solchen Camps gäbe. Niemand, und schon gleich gar nicht Kinder, sollten in diesem  Ausmaß zur Flucht
gezwungen sein. Wir wollen, dass dieser Konflik t endet. Wir wollen Frieden für  Syrien". Angesichts der steigenden Flüchtlingszahlen in Richtung
Jordanien und des andauernden  Konflikts sei es  jetzt erforderlich, die jordanische Regierung  entschieden  zu unterstützen. Diese  arbeite derzeit an
langfristige n Lösungen. <br />Die Hilfsorganisation weist darauf hin, dass ein Großteil der syrischen Flüchtlinge außerhalb von  Lagern lebt . World
Vision unterstützt auch diese Flüchtlinge sowie Gastgemeinden, unter anderem  mit  durch den Bau von Wasser - und Sanitäranlagen . Auch innerhalb
Syriens sind Mitarbeiter der  Organisation im Einsatz, um Flüchtlinge zu versorgen , allerdings unter sehr schwierigen Bedingungen.  Das Problem des
begrenzten humanitären Zugangs sei immer noch nicht gelöst. <br />Für die Unterstützung syrischer  Kinder und Flüchtlingsfamilien bittet World Vision
dringend um  Spenden:  <br />World Vision  Konto: <br />8800  Evangelische Kreditgenossenschaft<br />(BLZ 520 604 10)  <br />Stichwort: Syrien -
Hilfe <br />Aktion Deutschland Hilft ( Bündnis deutscher Hilfsorganisationen )<br />Konto: 10 20  30 <br />Bank für Sozialwirtschaft (BLZ 370 205 00) <br
/>Stichwort: Flüchtlinge Syrien / Nahost <br />HINTERGRUND <br />World Vision Deutschland e.V. ist ein christliches Hilfswerk mit den
Arbeitsschwerpunkten nachhaltige Entwicklungszusammenarb eit, humanitäre Hilfe  und entwicklungspolitische Anwaltschaftsarbeit. Im Finanzjahr 2013
wurden 318 Projekte in  47 Ländern durchgeführt. World Vision Deutschland ist mit  weiteren World Vision - Werken in fast 100 Ländern vernetzt. World
Vision unterhält offizielle Arbeitsbeziehungen zur Weltgesundheitsorganisation  (WHO) und dem Kinderhilfswerk der Vereinten Nationen ( UNICEF) und
arbeitet eng mit dem Flüchtlingskommissariat der Vereinten Nationen  (UNHCR) zusammen. World Vision Deutschland ist Mitglied der Bündnisse "Aktion
Deutschland Hilft" und Gemeinsam für Afrika. ww w.worldvision.de  <br /><br />World Vision Deutschland e.V.<br />Am Zollstock 2 - 4<br />61381
Friedrichsdorf<br />Deutschland<br />Telefon: 06172 / 763 - 0<br />Telefax: 06172 / 763 - 270<br />Mail: info@worldvision.de<br />URL: http://www.
worldvision.de <br /><img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=563631" width="1" height="1">
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World Vision ist ein christliches Kinderhilfswerk mit den Arbeitsschwerpunkten nachhaltige Entwicklungszusammenarbeit, humanitäre Hilfe und
entwicklungspolitische Anwaltschaft. Wir unterstützen Kinder, Familien und ihr Umfeld im Kampf gegen Armut und Ungerechtigkeit. Als Christen
unterschiedlicher Konfessionen helfen die Mitarbeiter von World Vision weltweit Menschen in Not, unabhängig von ethnischer Herkunft, Religion oder
Nationalität. World Vision Deutschland ist Teil des weltweiten World Vision-Netzwerks, das in fast hundert Ländern aktiv ist.Zukunft für KinderIn
Deutschland gibt es World ?Vision seit 1979. Derzeit schenken mehr als 150.000 Patinnen und Paten Kindern in aller Welt Hoffnung und Perspektiven für
eine bessere Zukunft. Mit ihrer Patenschaft unterstützen sie nachhaltige Regional-Entwicklungsprojekte, die sowohl dem Patenkind als auch der Familie
und der Dorfgemeinschaft helfen. Dabei liegt uns vor allem das Wohlergehen von Babys und Kleinkindern am Herzen. Angesichts der schwierigen
Umstände, in die sie hineingeboren werden, sind sie besonders auf unsere Fürsorge angewiesen.World Vision Deutschland wird vom Deutschen
Zentralinstitut für soziale Fragen (DZI) geprüft und empfohlen und unterliegt der Selbstverpflichtung des Deutschen Spendenrates. World Vision
Deutschland ist Mitglied bei ?Aktion Deutschland Hilft, dem Bündnis von zehn deutschen Hilfswerken unter der Schirmherrschaft von Richard von
Weizsäcker. International unterhält World Vision offizielle Arbeitsbeziehungen zur Weltgesundheitsorganisation (WHO) und UNICEF und hat
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Beraterstatus beim Flüchtlingskommissariat (UNHCR).


